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Ei​ge​ner Fried ​hof?
ALS ​FELD (gsi). Mög ​li​cher​wei ​se wird es künf ​tig ei​nen is ​la​mi​schen Fried ​hof in Als ​feld ge ​ben. Bei ei​nem Tref​-
fen der bei ​den ALA-Stadt ​ver​ord​ne ​ten Mi​cha​el Rie ​se und Marc Lerch mit dem Is ​la​mi​schen Ver​ein in der Mo ​-
schee ging es näm​lich um ge ​nau die ​se Fra​ge.

Zum Hin​ter​grund: Bei Mus ​li​men, die in Deutsch ​land le ​ben, ist es ei ​gent ​lich im​mer noch üb ​lich, dass sie ver​-
fü ​gen, nach ih ​rem Tod in der Hei​mat be ​stat ​tet zu wer​den. Doch vie ​le tür ​ki ​sche Mus ​li ​me woh ​nen be ​reits in der
zwei​ten oder drit ​ten Ge ​ne ​ra​ti​on hier, da​her kann man sich durch ​aus vor ​stel ​len, dass sich in Zu ​kunft mehr von
ih​nen ge​gen ei ​ne Be ​er​di​gung in der Tür​kei und für ei ​ne Be ​stat ​tung in Deutsch ​land aus​spre ​chen, schil ​der​te
Vor​sit ​zen​der Adem Ma ​den. Vie ​le sind hier ge ​bo ​ren und hät ​ten nichts da ​ge ​gen, hier auch be ​gra ​ben zu sein. Al ​-
ler​dings müss ​ten dann die mus ​li ​mi​schen Ri ​tua​le be ​rück​sich ​tigt wer​den, führ​ten die Ver​tre ​ter der is ​la​mi​schen
Ge ​mein​de aus. Ne ​ben der Be ​stat ​tung in Tü ​chern und der Aus ​rich​tung des Leich ​nams nach Mek​ka müss​te
auch si ​cher​ge ​stellt wer ​den, dass die mus ​li​mi​schen Grä​ber nicht nach 30 Jah ​ren ab​ge ​räumt wer​den. Ähn​lich
wie jü ​di​sche soll ​ten auch mus ​li ​mi​sche Fried ​hö ​fe ewig Be ​stand ha ​ben, oder, wie Hod ​scha Er​can Po​lat an​führ​-
te, zu ​min​dest so lan​ge, bis ein Leich​nam kom ​plett ver​west ist und in der ihn um ​ge ​be ​nen Er​de auf ​ge ​gan​gen ist.

Auch über den Zeit ​raum vom Tod bis zur Be ​er​di​gung herr​schen un​ter​schied ​li​che Auf ​fas​sun​gen: Mus ​li ​me sol ​-
len mög ​lichst noch am Tag ih ​res To​des be ​stat ​tet wer ​den, in Deutsch ​land je ​doch soll ​te frü ​hes ​tens nach 48
Stun​den be ​stat ​tet wer ​den.

Wie die gan​ze Ge ​mein​de be ​grüß ​te Ma ​den den Vor​stoß der ALA: „Mit den näch ​sten Ge ​ne ​ra​tio ​nen und den vie ​-
len an​kom​men​den Flücht ​lin​gen wird sich die Fra​ge nach ei ​nem ei​ge ​nen Fried ​hof si​cher in na​her Zu ​kunft stel​-
len.“ Mi ​cha​el Rie ​se ver ​sprach, die ​sen Wunsch der Ge ​mein​de mit in die städ ​ti​schen Gre ​mien zu tra​gen, um
dort zu be ​spre ​chen, wel ​ches Grund ​stück in Fra​ge kom​men könn​te und wel ​che Mo ​da​li ​tä​ten aus​ge ​han​delt wer ​-
den könn​ten.


